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hen dur
h�iegt na
h dem Start eine Stre
ke von s1 = 2m mit konstanter Ge-s
hwindigkeit v0. Dana
h wird es mit konstanter Bes
hleunigung a = −5 · 10
5
m

s2
abge-bremst. Bei wel
her Ges
hwindigkeit v0 ist die Bewegungszeit des Teil
hens vom Start biszum Stillstand am kleinsten?2. Auf einer geneigten Ebene liegt ein quaderförmiger Blo
k. Auf den Blo
k wirkt eine Kraft

~F , deren Betrag glei
h der doppelten Gewi
htskraft mg ist. Sie ist entlang des Anstiegesder geneigten Ebene geri
htet (Fig. 1). Der Gleitreibungskoe�zient zwis
hen dem Blo
kund der geneigten Ebene beträgt µ = 1. Bei wel
hem Neigungswinkel α der Ebene ist dieBes
hleunigung des Blo
kes minimal? Wie groÿ ist diese minimale Bes
hleunigung?
F
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Fig. 13. Eine Kugel gleitet ohne zu rollen in einer sehr glatten Rinne (Fig. 2). Wel
he Kräftewirken im Punkt A auf die Kugel? Von wel
her Mindesthöhe H muss die Kugel starten,damit sie während eines vollständigen Umlaufes (Loopings) nie den Kontakt zur Rinneverliert? Der Krümmungsradius im unteren Loopingteil sei R. Reibungsein�üsse werdenverna
hlässigt.
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Fig. 2



4. Mit einem Mol Sti
ksto� wird ein Kreisprozess dur
hgeführt (Fig. 3). Folgende Wertesind gegeben: p1 = 2 · 10
5
Pa, p2 = 4 · 10

5
Pa, V1 = 10

−2
m

3, V2 = 2 · 10
−2

m
3. Die molarenWärmekapazitäten betragen CV = 21

J

mol · K
und Cp = 29

J

mol · K
. Für die universelleGaskonstante werde der gerundete Wert R = 8

J

mol · K
angenommen. Bere
hnen Sie denWirkungsgrad des Kreisprozesses.
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Fig. 3
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